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Das Federseemoor & Bad Buchau  

 

 

 

 

 

 

Bad Buchau liegt am Rand des 30 km² großen Federseemoores. Das Federseemoor ist das größte Moor in 

Südwestdeutschland und Europareservat, FFH- und Europäisches Vogelschutzgebiet. 6 NSGs liegen darin,  

die viele seltene Tiere und Pflanzen beherbergen. Einige davon haben hier ihre größten Vorkommen in B-W. 

Bekannt ist der Federsee wegen seines 1,5 km langen Federseestegs, der direkt durch die Streuwiesen und das 

Schilf bis aufs Wasser führt und der einzige Zugang zum See ist.  

Bad Buchau ist ein kleiner ruhiger Kurort mit einem gemütlichen Marktplatz und einem bekannten Thermalbad  

mit Sauna, der Adelindis Therme. Das NABU-Zentrum befindet sich nur 100 m entfernt vom Federseesteg, in 

direkter Nachbarschaft zum archäologischen Federseemuseum. Zum Marktplatz sind es 3 Minuten, zum 

berühmten Wackelwald 5 Minuten.  

 

Das NABU-Naturschutzzentrum Federsee 

 

 

 

 

 

 

Das Naturschutzzentrum zeigt im Erdgeschoss eine kleine Ausstellung über die Moorlebensräume, die während 

der Sommersaison 6 Tage/Woche geöffnet ist. Für Schülerveranstaltungen haben wir einen Projektraum.  

Die meisten Umweltbildungs-Aktivitäten finden allerdings draußen in der Federseenatur statt! 

  

 

Umweltbildung am Federsee 

 

 

 

 

 

Ihre Betreuer 

Wir führen jährlich etwa 400 Termine durch – vom Kindergartenkind 

bis zur Seniorengruppe ist für jede Altersgruppe etwas dabei.  

Ein Großteil der Gäste sind Schulklassen und Familien, aber  

auch Vereine, die einen Tagesausflug hierher machen.  

Unser Motto: handlungsorientierte Veranstaltungen, bei denen die 

Gäste mit allen Sinnen die faszinierende Federseenatur erleben 

können! 

 



 

 

       Dr. Katrin Fritzsch 

       Dipl.Biol.  

 

      Kerstin Wernicke 

      Dipl.Biol, Journalistin 

Durch die Leiterin des Zentrums, die Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung sowie einen 

technischen Mitarbeiter ist eine ständige Betreuung gegeben. Neue Mitarbeiter/innen werden über umfangreiche 

Schulungen in Theorie und Praxis intensiv eingearbeitet und fortlaufend weiter gebildet. 

 

Aufgabenschwerpunkt  

Umweltbildung & Öffentlichkeitsarbeit 

 Durchführung von Veranstaltungen (Führungen, Vorträge)  

 Besucherbetreuung im Zentrum 

 Telefonische Beratung 

 Buchungsmanagement  

 Mitarbeit bei der konzeptionellen Weiterentwicklung  

unseres Umweltbildungsprogramms 

 Mitarbeit bei der Erstellung  

von Infomaterialien 

 Einblick in Medienarbeit     

 

  

 

 

 

 

 

     

 

Kennenlernen weiterer Aufgaben eines Naturschutzzentrums 

 Mithilfe bei der Kartierung von Tieren und Pflanzen 

 Ablesen und Auswertung des Wasserstandspegel-Netzes 

 Landschaftspflege 

 Bekämpfung von Neophyten 

 Teilnahmen an Besprechungsterminen mit Behörden 

 Kennenlernen der Moorrenaturierungsprojekte am Federsee 

 Kennenlernen der Zentrumsorganisation und des Personalmanagements  

 

 

      

 



Weitere Bildungsmöglichkeiten vor Ort  

Nur 50 m entfernt vom NABU-Zentrum befindet sich eine Außenstelle der 

Universität Tübingen. Regelmäßig halten sich dort Studierendengruppen zu 

Praktika und Exkursionen bzw. einzelne Studierende während ihrer Bachelor- 

und Masterarbeiten auf.  

Nach Vereinbarung können Externe in deren Feldarbeit „hineinschnuppern“, 

wie z.B. hier bei der Umsiedlung einer seltenen Ameisenart, oder an 

studentischen Exkursionen teilnehmen.  

 

Besuche des archäologischen Federseemuseums bieten sich nicht nur für 

Einblicke in die hochinteressante Besiedlungsgeschichte des Federsee-

moores an, sondern auch für das Kennenlernen des vielfältigen  

museumspädagogischen Programms.  

Bei Interesse besteht evtl. die Möglichkeit, eine archäologische Grabung 

kennen zu lernen.  

Das Federseemoor ist das archäologisch fundreichste Moor in Mitteleuropa. 

Drei Fundstellen am Federsee tragen den UNESCO-Weltkulturerbe-Titel. 

 

 

Freizeitmöglichkeiten am Federsee 

 Archäologisches Federseemuseum mit Freigelände, in dem regelmäßig  

Experimentalarchäologen historische Techniken zur Werkzeugbearbeitung, 

Nahrungsmittelzubereitung etc. vorführen 

 2 Archäologische Moorlehrpfade, Federseerundweg  

 Führungen zu Stadtgeschichte, jüdischer Geschichte und zur Geschichte  

des bedeutenden Stifts Bad Buchau 

 Vielfältiges Veranstaltungsangebot der Tourist Info Bad Buchau mit  

Konzerten, Kreativworkshops und Vorträgen  

 Adelindis Therme mit Sauna & Fitnessstudio 

 Freibad, Minigolfplatz 

 Sportverein mit zahlreichen Abteilungen, die auch Gästen offen stehen (Volleyball, Badminton, etc.) 

 Stadtkapelle, die gerne Gastmusiker willkommen heißt 

 Umfangreiches Programm mehrerer Volkshochschulen mit Sprach- und Sportkursen 

 Reiten im Biolandbetrieb Vollochhof 

 Umfangreiches Busausflugsangebot der Tourist Information  

 

Aktivitäten in der Umgebung 

150 km markierte Rad- und Wanderwege laden zur Erkundung 

der sanft gewellten Moränenlandschaft rund um den Federsee ein.  

5 km von Bad Buchau entfernt hat die Bachritterburg Kanzach ein umfang- 

reiches museumspädagogisches Angebot. Regelmäßig zeigen Gruppen  

den Alltag einer spätmittelalterlichen Niederadelsburg. 

Die nahe gelegene Donau mit den gelungenen Renaturierungsabschnitten, der „heilige Berg“ Bussen und die 

Kreisstadt Biberach mit ihrer sehenswerten historischen Altstadt sind einen Tagesausflug mit dem Fahrrad wert.  

Nach Ulm mit dem bekannten Ulmer Münster und dem malerischen Fischerviertel sind es 60 km.  

Empfehlenswert ist ein Abstecher zum Wurzacher Ried, dem größten Hochmoor Südwestdeutschlands; auch das 

Pfrunger Ried ist nicht weit. Der Bodensee liegt nur 50 km entfernt, auch ein Wanderausflug in die Allgäuer Alpen 

ist an einem Tag zu machen. Zahlreiche Badeseen sind in Fahrrad-Reichweite. In direkter Umgebung liegen 

bekannte Barockkirchen, darunter die berühmte Wallfahrtskirche Steinhausen (12 km). Bad Buchau ist über 

regelmäßige Busverbindungen an die Bahnhöfe Biberach, Bad Schussenried und Riedlingen angebunden.  

Bildquellen: J. Einstein, S. Häring, K. Kießling, NABU, Touristikmarketing Bad Buchau, K. Wernicke  


